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(54) Fördereinrichtung zum Fördern von Kraftstoff

(57) Eine Fördereinrichtung (2) zum Fördern von
Kraftstoff mit einer Förderpumpe (3) und einem Kraft-
stoffilter (7) hat eine an dem Kraftstoffilter (7) vorbeige-
führte Bypass-Leitung (9). Im Neuzustand fördert die
Förderpumpe (3) Kraftstoff durch den Kraftstoffilter (7).

Nach einem Zusetzen des Kraftstoffilters (7) mit
Schmutz wird der Kraftstoff durch die Bypass-Leitung
(9) durch einen zweiten Kraftstoffilter (10) gefördert.
Hierdurch wird eine Belastung der Umwelt mit Kraftstoff
besonders gering gehalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fördereinrichtung
zum Fördern von Kraftstoff aus einem Kraftstoffbehälter
zu einer Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeuges mit
einer Förderpumpe und mit einer mit der Förderpumpe
verbundenen Vorlaufleitung und mit einem in der Vor-
laufleitung angeordneten Kraftstoffilter.
[0002] Solche Fördereinrichtungen werden in heuti-
gen Kraftfahrzeugen häufig eingesetzt und sind aus der
Praxis bekannt. Hierbei ist der Kraftstoffilter zur Verrin-
gerung eines Entweichens von Kraftstoff in die Umwelt
innerhalb des Kraftstoffbehälters angeordnet. Bei ei-
nem Austausch des Kraftstoffilters muß daher eine Ser-
viceöffnung des Kraftstoffbehälters geöffnet werden.
Durch die Serviceöffnung und die Abdichtung gegen-
über dem Kraftstoffbehälter entweicht jedoch eine gro-
ße Menge an Kraftstoff in die Umgebung.
[0003] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
ne Fördereinrichtung der eingangs genannten Art so zu
gestalten, daß eine Förderung von Kraftstoff nach einer
Zusetzung des Kraftstoffilters mit Schmutz zuverlässig
sichergestellt ist und daß sie ein Entweichen von Kraft-
stoff in die Umgebung weitgehend verhindert.
[0004] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Vorlaufleitung eine an dem Kraft-
stoffilter vorbeigeführte Bypass-Leitung hat und daß
Mittel zum Verschließen der Bypass-Leitung im Grund-
zustand und Freigeben der Bypass-Leitung nach einer
vorgesehenen Gebrauchsdauer oder Verbrauchsstadi-
um des Kraftstoffilters vorgesehen sind.
[0005] Durch diese Gestaltung verbleibt der mit
Schmutz zugesetzte Kraftstoffilter einfach innerhalb des
Kraftstoffbehälters. Der Kraftstoff wird anschließend an
dem Kraftstoffilter vorbeigeleitet. Deshalb wird eine zu-
verlässige Förderung von Kraftstoff sichergestellt. Eine
Serviceöffnung des Kraftstoffbehälters ist daher nicht
erforderlich. Hierdurch wird ein Entweichen von Kraft-
stoff in die Umgebung weitgehend vermieden.
[0006] Der an dem Kraftstoffilter vorbeigeleitete Kraft-
stoff läßt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung einfach filtern, wenn in der By-
pass-Leitung ein zweiter Kraftstoffilter angeordnet ist.
[0007] Zur weiteren Verringerung des Entweichens
des Kraftstoffs trägt es bei, wenn die Mittel zum Ver-
schließen und Freigeben der Bypass-Leitung zur An-
ordnung innerhalb des Kraftstoffbehälters vorgesehen
sind.
[0008] Die Anzahl der Dichtstellen an der Außenseite
des Kraftstoffbehälters läßt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders
gering halten, wenn die Bypass-Leitung und der durch
den Kraftstoffilter führende Bereich der Vorlaufleitung
innerhalb des Kraftstoffbehälters zusammengeführt
sind.
[0009] Bei mit Schmutz zugesetztem Kraftstoffilter
läßt sich an der Außenseite des Kraftstoffbehälters ein
weiterer Kraftstoffilter anordnen, wenn die Bypass-Lei-

tung und der durch den Kraftstoffilter führende Bereich
der Vorlaufleitung jeweils einen Anschluß auf der Au-
ßenseite des Kraftstoffbehälters aufweisen und wenn
die Bypass-Leitung einen Blindverschluß hat. Durch
diese Gestaltung wird ein Entweichen von Kraftstoff in
die Umwelt während der gesamten Betriebsdauer des
innerhalb des Kraftstoffbehälters angeordneten Kraft-
stoffilters besonders gering gehalten. Um die Belastung
der Umwelt mit Kraftstoff besonders gering zu halten,
können selbstverständlich auch mehrere Kraftstoffilter
in dem Kraftstoffbehälter angeordnet sein. Die mit dem
Blindverschluß versehene Bypass-Leitung dient aus-
schließlich dazu, bei einem Zusetzen aller im Kraftstoff-
behälter angeordneter Kraftstoffilter ein Auswechseln
des Kraftstoffbehälters zu vermeiden.
[0010] Die Mittel zum Verschließen und Freigeben
der Bypass-Leitung gestalten sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruk-
tiv besonders einfach, wenn sie ein in der Vorlaufleitung
angeordnetes Umschaltventil aufweisen.
[0011] Das Umschaltventil kann beispielsweise ma-
nuell betätigt werden, wenn die Förderung von Kraftstoff
ausbleibt. Eine spontane Unterbrechung der Förderung
von Kraftstoff läßt sich gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung einfach durch Mittel zur
Betätigung des Umschaltventils nach einer vorgesehe-
nen Zeitspanne oder einem vorgesehenen Kilometer-
stand des Kraftfahrzeuges vermeiden.
[0012] Die Steuerung der Mittel zum Verschließen
und Freigeben der Bypass-Leitung erfordert einen be-
sonders geringen baulichen Aufwand, wenn die Mittel
zum Verschließen und Freigeben der Bypass-Leitung
von dem Druck vor dem Kraftstoffilter ansteuerbar sind.
[0013] Das Umschaltventil gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn es einen längsver-
schieblich gestalteten Schließkörper aufweist.
[0014] Die Steuerung des Umschaltventils kann bei-
spielsweise manuell oder elektrisch gesteuert erfolgen.
Die Ansteuerung des Umschaltventils erfordert jedoch
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung einen besonders geringen Aufwand, wenn
die Bewegung des Schließkörpers in Abhängigkeit des
Druckes der Förderpumpe steuerbar ist.
[0015] Das Umschaltventil läßt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung mit be-
sonders geringem baulichen Aufwand elektrisch oder
manuell ansteuern, wenn das Umschaltventil einen
drehbaren Schließkörper aufweist.
[0016] Die Erfindung läßt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind mehrere davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Fördereinrichtung mit einem
einzigen Kraftstoffilter,
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Fig.2 eine weitere Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Fördereinrichtung mit abwechselnd
umschaltbaren Kraftstoffiltern,

Fig.3 eine weitere Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Fördereinrichtung mit einzeln an-
steuerbaren Kraftstoffiltern,

Fig.4 eine Schnittdarstellung durch ein Umschalt-
ventil der Fördereinrichtung aus Figur 2 oder 3,

Fig.5 ein druckbetätigtes Umschaltventil der Förder-
einrichtung aus Figur 3,

Fig.6 eine weitere Darstellung eines Umschaltventils
der Fördereinrichtung aus Figur 2 oder 3.

[0017] Figur 1 zeigt einen oberen Teilbereich eines
Kraftstoffbehälters 1 mit einer Fördereinrichtung 2. Die
Fördereinrichtung 2 weist eine Förderpumpe 3 zum För-
dern von Kraftstoff in eine zu einer nicht dargestellten
Brennkraftmaschine führende Vorlaufleitung 4 auf. Die
Vorlaufleitung 4 durchdringt einen in eine Montageöff-
nung 5 eingesetzten Flansch 6. Innerhalb der Vorlauf-
leitung 4 ist ein Kraftstoffilter 7 angeordnet. Der Kraft-
stoffilter 7 ist parallel zu einer bis zu einem auf der Au-
ßenseite des Flansches 6 befindlichen Blindverschluß
8 geführten Bypass-Leitung 9 angeordnet.
[0018] Nach einem Zusetzten des Kraftstoffilters 7 mit
Schmutz kann der Blindverschluß 8 geöffnet und der au-
ßerhalb des Kraftstoffbehälters 1 befindliche Bereich
der Vorlaufleitung 4 an der um den Kraftstoffilter 7 vor-
beigeführten Bypass-Leitung 9 angeschlossen werden.
Zusätzlich kann auf der Außenseite des Flansches 6 ein
in der Zeichnung strichpunktiert dargestellter Kraftstof-
filter 10 montiert werden. Der durch den innerhalb des
Kraftstoffbehälters 1 angeordneten Kraftstoffilter 7 hin-
durchgeführte Bereich der Vorlaufleitung 4 muß dann
selbstverständlich verschlossen werden. Hierdurch
wird der von dem Schmutz zugesetzte Kraftstoffilter 7
von dem Kraftstoff umströmt. Hierfür ist es nicht erfor-
derlich, den Flansch 6 von dem Kraftstoffbehälter 1 zu
trennen. Der Flansch 6 kann daher beispielsweise mit
dem Kraftstoffbehälter 1 gasdicht verschweißt oder ver-
klebt werden.
[0019] Figur 2 zeigt eine Fördereinrichtung 11, bei der
in der um den ersten Kraftstoffilter 7 herumgeführten By-
pass-Leitung 9 ein zweiter Kraftstoffilter 12 angeordnet
ist. In Strömungsrichtung gesehen nach den Kraftstof-
filtern 7, 12 ist ein Umschaltventil 13 angeordnet, wel-
ches wahlweise den einen oder den anderen Kraftstof-
filter 7, 12 mit dem außerhalb des Kraftstoffbehälters be-
findlichen Bereich der Vorlaufleitung 4 verbindet. Hier-
durch kann bei einem Zusetzen des ersten Kraftstoffil-
ters 7 das Umschaltventil 13 angesteuert werden, so
daß der zweite Kraftstoffilter 12 mit Kraftstoff durch-
strömt wird.
[0020] Figur 3 zeigt eine Fördereinrichtung 14, bei der

ein Umschaltventil 15 in Strömungsrichtung gesehen
vor dem Kraftstoffilter 7 angeordnet ist. Durch ein An-
steuern des Umschaltventils läßt sich wahlweise Kraft-
stoff über den Kraftstoffilter 7 oder über die Bypass-Lei-
tung 16 durch einen zweiten Kraftstoffilter 17 leiten. Al-
ternativ dazu kann man den zweiten Kraftstoffilter 17 zu-
nächst weglassen und diesen erst nach einem Um-
schalten des Umschaltventils 15 in dem außerhalb des
Kraftstoffbehälters 1 befindlichen Bereich der Vorlauf-
leitung 4 montieren. Selbstverständlich kann die Förder-
einrichtung 14 auch nicht dargestellte Mehrfach-Um-
schaltventile vorsehen und zwei oder mehr Bypass-Lei-
tungen mit oder ohne darin angeordneten Kraftstoffil-
tern aufweisen.
[0021] Figur 4 zeigt ein Umschaltventil 18, wie es in
den Fördereinrichtungen 11, 14 nach den Figuren 2 und
3 eingesetzt werden kann. Das Umschaltventil 18 hat
einen mit der in den Figuren 2 und 3 dargestellten För-
derpumpe 3 verbundenen Anschluß 19, einen zu dem
ersten Kraftstofffilter 7 führenden Anschluß 20 und ei-
nen Anschluß 21 für die Bypass-Leitung 9, 16. In dem
zu der Förderpumpe 3 führenden Anschluß 19 ist ein
Schließkörper 22 längsbeweglich angeordnet, welcher
den Anschluß 21 der Bypass-Leitung 9, 16 wahlweise
verschließen oder freigeben kann. Hierfür hat der
Schließkörper 22 ein Außengewinde 23 und ist in ein
Innengewinde 24 des Anschlusses 19 der Förderpumpe
3 eingedreht. Durch eine Öffnung 25 ist ein Schlitz 26
des Schließkörpers 22 zum Ansetzen eines nicht dar-
gestellten Drehwerkzeuges zugänglich.
[0022] Figur 5 zeigt ein Umschaltventil 27, wie es in
der Fördereinrichtung 14 aus Figur 3 eingesetzt werden
kann. Wie bei dem Umschaltventil 18 aus Figur 4 läßt
sich der Anschluß 21 der Bypass-Leitung 16 von einem
längsbeweglichen Schließkörper 28 freigeben oder ver-
schließen. In der eingezeichneten Stellung ist der
Schließkörper 28 von einer Feder 29 gegen einen An-
schlag 30 in die den Anschluß 21 der Bypass-Leitung
16 verschließende Stellung vorgespannt. Bei einem Zu-
setzen des in Figur 3 dargestellten ersten Kraftstoffilters
7 steigt der Druck in dem Anschluß 19 der Förderpumpe
3 an. Der Schließkörper 28 wird anschließend von dem
Druck der Förderpumpe 3 gegen die Kraft der Feder 29
bewegt, bis der Anschluß 21 der Bypass-Leitung 16 frei-
gegeben ist.
[0023] Figur 6 zeigt ein Umschaltventil 31, wie es in
den Fördereinrichtungen 11, 14 aus den Figuren 2 und
3 eingesetzt werden kann. Bei diesem Umschaltventil
31 ist der Anschluß 19 für die Förderpumpe 3 zentrisch
angeordnet. Von diesem Anschluß 19 führen der mit
dem ersten Kraftstoffilter 7 verbundene Anschluß 20
und der Anschluß 21 der Bypass-Leitung 9, 16 weg. Mit-
tels eines drehbaren Schließkörpers 32 läßt sich der An-
schluß 19 der Förderpumpe 3 wahlweise mit den beiden
anderen Anschlüssen 20, 21 verbinden. Die Ansteue-
rung des Schließkörpers 32 kann wahlweise elektrisch
oder manuell erfolgen.
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Patentansprüche

1. Fördereinrichtung zum Fördern von Kraftstoff aus
einem Kraftstoffbehälter zu einer Brennkraftma-
schine eines Kraftfahrzeuges mit einer Förderpum-
pe und mit einer mit der Förderpumpe verbundenen
Vorlaufleitung und mit einem in der Vorlaufleitung
angeordneten Kraftstoffilter, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Vorlaufleitung (4) eine an dem
Kraftstoffilter (7) vorbeigeführte Bypass-Leitung (9,
16) hat und daß Mittel zum Verschließen der By-
pass-Leitung (9, 16) im Grundzustand und Freige-
ben der Bypass-Leitung (9, 16) nach einer vorge-
sehenen Gebrauchsdauer oder Verbrauchsstadi-
um des Kraftstoffilters (7) vorgesehen sind.

2. Fördereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in der Bypass-Leitung (9, 16)
ein zweiter Kraftstoffilter (12, 17) angeordnet ist.

3. Fördereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Mittel zum Ver-
schließen und Freigeben der Bypass-Leitung (9,
16) zur Anordnung innerhalb des Kraftstoffbehäl-
ters (1) vorgesehen sind.

4. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Bypass-Leitung (9, 16) und der durch
den Kraftstoffilter (7) führende Bereich der Vorlauf-
leitung (4) innerhalb des Kraftstoffbehälters (1) zu-
sammengeführt sind.

5. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Bypass-Leitung (9) und der durch den
Kraftstoffilter (7) führende Bereich der Vorlauflei-
tung (4) jeweils einen Anschluß auf der Außenseite
des Kraftstoffbehälters (1) aufweisen und daß die
Bypass-Leitung (9) einen Blindverschluß (8) hat.

6. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Mittel zum Verschließen und Freige-
ben der Bypass-Leitung (9, 16) ein in der Vorlauf-
leitung (4) angeordnetes Umschaltventil (13, 15,
18, 27, 31) aufweisen.

7. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
Mittel zur Betätigung des Umschaltventils (13, 15,
18, 27, 31) nach einer vorgesehenen Zeitspanne
oder einem vorgesehenen Kilometerstand des
Kraftfahrzeuges.

8. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Mittel zum Verschließen und Freige-

ben der Bypass-Leitung (16) von dem Druck vor
dem Kraftstoffilter (7) ansteuerbar sind.

9. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das Umschaltventil (13, 15, 18, 27) einen
längsverschieblich gestalteten Schließkörper (22,
28) aufweist.

10. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Bewegung des Schließkörpers (22, 28)
in Abhängigkeit des Druckes der Förderpumpe (3)
steuerbar ist.

11. Fördereinrichtung nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das Umschaltventil (31) einen drehbaren
Schließkörper (32) aufweist.
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